
SV-Fußballer  
forsten auf
Die AH-Sportgrup-
pe des SV Aasen 
hat unter der Lei-
tung von Hans-Pe-
ter Rolle bereits 
zum fünften Mal in 
Folge eine Pflanz-
aktion gestartet. 
Über 4500 Bäu-
me können da-
bei gepflanzt wer-
den, über die Jahre 
bereits 20.000. 
Die etwa 60 Hel-
fer freuen sich 
zum Schluss über 
Würstchen und Ge-
tränke von der Fir-
ma Stolz und Seng. 
BILD:  ROL AND MAIER

LEUTE aus Aasen und Donaueschingen

Zu Besuch  
im Bundestag
Vier zehnte Klassen 
der Realschule Do-
naueschingen be-
suchen bei ihrer 
Abschlussfahrt den 
Bundestag in Ber-
lin und treffen sich 
mit dem Bundes-
tagsabgeordneten 
Thorsten Frei zum 
Gespräch. Dabei 
bekommen sie ei-
nen Eindruck von 
dessen Arbeit und 
den Aufgaben als 
erster parlamenta-
rischer Geschäfts-
führer der Uni-
onsfraktion. BILD: 

CHRISTIAN FRIEDRICH

Donaueschingen – Die Mitgliederzahl 
des TV Donaueschingen hat in den ver-
gangenen Jahren konstant bei etwa 
1000 gelegen – das Wachstumspoten-
zial wird durch fehlende Hallenkapa-
zitäten gebremst. 140 Kinder stehen bei 
verschiedenen Riegen auf den Warte-
listen, ein aus der Sicht des Vorstands 
unhaltbarer Zustand. Insbesondere in 
den Wintermonaten, wenn alle Verei-
ne in die Hallen drängen, ist die Situ-
ation akut. Durch überfüllte Hallen 
und begrenzte Zeiten leidet die Quali-
tät des Trainings. Trainer haben nicht 
genügend Raum, um effektiv zu arbei-
ten, Mitglieder können nicht die volle 
Aufmerksamkeit erhalten, die sie benö-
tigen. So berichtet der ehemalige lang-
jährige Vorsitzende Jürgen Kessler: 
„Was mit der Kreissporthalle ist, weiß 
niemand, aber sicherlich wird sie die 
nächsten zwei Jahre nicht für den Sport 

genutzt werden können. Drei Riegen 
sind betroffen, und viel organisatori-
scher Aufwand mit dem Hin- und Her-
schieben der einzelnen Riegen.“

Der FDP-Landtagsabgeordnete Niko 
Reith weiß, dass die Hallensituation 
schon lange ein Thema bei der Stadt 
ist. Er sieht im TV eine Schule fürs Le-
ben und schätzt das Tun und Wirken 
der Donaueschinger Turner sehr, wie 
er sagt: „Es ist nicht umsonst der größ-
te und vermutlich älteste Verein der 
Stadt.“ Das Thema Bewegungshalle, 

die der TV 2004 anstrebte, scheint ver-
sandet zu sein. „Ich biete meine Unter-
stützung an. Aktuell ist die Zeit güns-
tig, eine neue Dynamik reinzubringen, 
schließlich stehen ja auch Wahlen an. 
Vielleicht braucht es Konkreteres und 
keine Bedenkenträger, sondern Mög-
lichmacher.“

Wenige Stunden zuvor wurde das 
Ehrenamt beim Bürgerempfang gelobt 
und hervorgehoben, der TV sieht sich 
mit der Hallensituation aber nicht ge-
hört. Dabei wäre aus Sicht der Vorsit-
zenden für Finanzen und Verwaltung, 
Marina Heide, die Lösung eigentlich 
ganz nah. Seit Jahren liebäugelt man 
mit der Realschulturnhalle, die autark 
von der Schule steht und eine ideale Be-
wegungshalle wäre. Allerdings gebe es 
keine aktuellen Pläne, was mit der Halle 
nach der Fertigstellung des Realschul-
neubaus passieren soll.

Der Vorsitzende des Fördervereins, 
Armin Rudolf, öffnete das Geschichts-
buch: „2004 wurde der Förderverein ge-
gründet, und nicht alle im Turnverein 
wissen, wozu der Förderverein eigent-
lich da ist. Er wurde gegründet, um eine 
Turn- und Bewegungshalle zu realisie-
ren. Drei verschiedene Vorschläge wur-
den damals der Stadt präsentiert, und 
es wurde auch seitens der Stadt Unter-
stützung zugesagt, doch passiert ist bis-

her nichts. Es wird höchste Eisenbahn, 
es geht hier nämlich nicht um den Ei-
gennutz, sondern um die Kinder.“ An 
sämtliche Fraktionen und an OB Erik 
Pauly ging ein Schreiben, indem auf 
die Dringlichkeit hingewiesen wurde. 
Des Weiteren bilanziert man steigende 
Übungsleiteraufwendungen aufgrund 
des Mehrangebots. Dabei steigt die 
Förderung der Stadt nicht zwangsläu-
fig, denn diese gibt es nur für Kinder ab 
sechs Jahren. „Alles, was darunter ist, 
und wir ja auch im Angebot haben, wird 
nicht gefördert“, so Marina Heide.

Im Vorstand gab es zwei Verände-
rungen: Als neuer Beisitzer wurde 
Jörg Kummerländer gewonnen. Pas-
cal Schmidt bleibt Vorsitzender für den 
Sportbetrieb, Edith Derewjanko wurde 
in Abwesenheit im Amt der Beisitzerin 
bestätigt. Leonard Bouchet, bis dato zu-
ständig für Öffentlichkeitsarbeit, muss 
aufgrund beruflicher Veränderung 
sein Amt ablegen. Der Posten bleibt zu-
nächst vakant.

Turnverein braucht mehr Platz
  ➤ Qualitativ hochwertiges 
Training ist gefährdet

  ➤ Wartelisten wegen zu  
geringer Hallenkapazität

Bei der Hauptversammlung gibt es Ehrungen für besonderes Engagement im Turnverein Donaueschingen (von links): Eva Mauz, Cornelia 
Wolf, Catharina Hägle und Julia Bäurer. BILDER:  ROGER MÜLLER,  DIRK HETZER

Die Ehrungen
Gold für 30 Jahre Treue erhalten Georg 
Föhrenbach, Volker Schmon, Gabriel 
Huber-Bohner, Ursula Jessulat, Käte 
Ledwig und Max Rothfelder. Gold für 
15 Jahre Übungsleitertätigkeit geht an 
Julia Bäurer und Eva Mauz. Silber für 
15 Jahre Treue Gerhard Baschnagel, 
Markus Callenbach, Hildegard Ham-
mer, Bernhard Knappe, Ute Kurz, Hans 
Lauble, Karin Limberger, Cornelia Wolf, 
Ernst Zink und Gerda Schmid.

V O N  R O G E R  M Ü L L E R 
donaueschingen.redaktion@suedkurier.de

„Aktuell ist die Zeit güns-
tig, eine neue Dynamik 
reinzubringen, schließlich 
stehen ja auch Wahlen an. 
Vielleicht braucht es Kon-

kreteres und keine Bedenkenträger, 
sondern Möglichmacher.“

Niko Reith, FDP-Landtagsabgeordneter

Messe für Familien

Hüfingen (pm/sba) Mit einem bunten 
Rahmenprogramm soll die regionale 
Familienmesse famFair am kommen-
den Sonntag, 21. April, im Movimento 
in Hüfingen ein Erlebnis für die gan-
ze Familie werden. Laut Mitteilung 
des Veranstalters werden zwischen 10 
und 16 Uhr regionale Produkte präsen-
tiert, die speziell auf Familien zuge-
schnitten sind. Die Messe biete somit 
eine Plattform für regionale Kleinun-
ternehmern und Dienstleister. Neben 
den Produktpräsentationen werden 
an den jeweiligen Ständen den gan-
zen Tag über Mitmachaktionen für die 

Kinder angeboten. Unter anderem gibt 
es ein kreatives Angebot mit der klei-
nen Kunstgarage, es werden Blumen 
aus Butterbrotpapier und Tiere aus Ei-
erkartons gebastelt, es können Trage-
beutel bedruckt werden und mit Fidel-
didu eigene Kresse-Anzuchttöpfchen 
gestaltet sowie mit CuCap eigene Cup-
cakes kreiert werden. Zusätzlich gibt es 
laut Pressemitteilung weitere Aktionen 
wie Tanzaufführungen und Yoga. Mit 
diesem breiten und bunten Rahmen-
programm verspricht die Messe, ein fa-
cettenreiches Erlebnis zu werden.

FamFair wurde Anfang 2024 ge-
gründet. Bisher fanden vier Messen 
in Baden-Württemberg statt, in Rem-
seck, Rutesheim, Schwäbisch-Hall und 
Freundenstadt. 35 weitere Messen sind 
dieses Jahr in Deutschland noch ge-
plant.

Im Movimento präsentieren regio-
nale Firmen am Sonntag ihr Ange-
bot für Familien; für die Kinder  
gibt es ein Mitmachprogramm

Gast in der eigenen Stadt

Donaueschingen – Eine Erlebnisfüh-
rung für alle, die mehr über Donaue-
schingens Geschichte und Gegenwart 
erfahren möchten, findet an diesem 
Samstag, 20. April, um 10.30 Uhr statt.

Auch für Einheimische gibt es viel 
zu entdecken. Mal Tourist in der eige-
nen Region sein und Donaueschingen 
aus anderen Perspektiven erleben. Mit 
einem erfahrenen Stadtführer werden 
die Teilnehmer etwa 90 Minuten durch 
Donaueschingens geschichtsträchtige, 
lebendige und liebenswerte Innenstadt 
begleitet und machen ebenfalls einen 
Abstecher zur Donauquelle. Los geht es 

an der Tourist-Information, Karlstra-
ße 58. Kosten: 7 Euro pro Person.

Am Sonntag, 21. April, bietet sich um 
10.30 Uhr die nächste Möglichkeit, die 
Donauquelle kennenzulernen. Die Teil-
nehmer tauchen in die Geschichte der 
Quelle ein und können dem ein oder 
anderen sagenumwobenen Mythos lau-
schen. Treffpunkt ist auf dem Vorplatz 
beim Treppenabgang zur Donauquelle. 
Kosten: 5 Euro pro Person. Kinder und 
Jugendliche sowie Übernachtungsgäste 
mit der Donaueschinger Konus-Gäste-
karte erhalten eine Ermäßigung. Eine 
Anmeldung ist erwünscht. Diese kann 
direkt bei der Tourist-Information vor 
Ort oder über ein Online-Buchungsfor-
mular unter www.donaueschingen.de/
erlebnisfuehrungbuchen erfolgen. Wei-
tere Infos gibt es unter unter der Tele-
fonnummer 0771 857221.

Tourist-Information bietet am 
Samstag und Sonntag zwei Erleb-
nisführungen an. Unter anderem 
geht es zur Donauquelle

Helferteams in 
den Startlöchern
Hüfingen/Bräunlingen (rei) Der Count-
down zum Start der 72-Stunden-Aktion 
läuft. Die teilnehmenden Gruppen freu-
en sich darauf und möchten auch die 
Bevölkerung an ihrem Wirken teilha-
ben lassen. Die Kolpingjugend Hüfin-
gen etwa lädt am Donnerstag, 18. April, 
um 17.07 Uhr zum Kickoff und zum fei-
erlichen Finale am Sonntag, 21. April, 
ebenfalls um 17.07 Uhr, in den Garten 
des Fürstlich Fürstenbergischen Alten-
pflegeheimes ein. Schirmherrin Fürs-
tin Massimiliana sowie der Schirm-
herr aller im Schwarzwald-Baar-Kreis 
stattfindenden Sozialaktionen Gui-
do Wolf, MdL, werden zum Finale er-
wartet, kündigt Kolping-Vorsitzender 
Markus Leichenauer an. Parallel zur 
72-Stunden-Aktion soll es auch eine 
Kolping-Spendenaktion für das Alten-
pflegeheim geben. Ergänzend zum ei-
gentlichen Projekt werden ein Teil der 
Kolpingbrüder 20 Sitzbänke herstellen, 
die dann gegen 250 Euro Spende pro 
Bank im Projektgelände im Schlosspark 
als Sitzgelegenheiten für die Bewohner 
und Besucher der Einrichtung gleich 
auch noch aufgestellt werden würden. 
Interessierte dürfen sich ab sofort und 
während der laufenden Aktion beim 
Vorsitzenden, Telefon 0151 42355078 
oder per E-Mail markus.leichenauer@
web.de, melden. Spendenbescheini-
gungen stellt das Altenpflegeheim aus. 
Die Mini-Plus-Gruppe der Seelsorge-
einheit Donaueschingen mit Pasto-
ralreferentin Diana Shimoail lädt am 
Sonntag, 21. April, alle Donaueschin-
ger und Sponsoren um 17.07 Uhr zu ei-
nem Abschlusstrunk in den Mariensaal 
ein. Die Bräunlinger Ministranten fei-
ern ihren Abschluss auf dem Ottilien-
berg. Der findet um 16 Uhr am Kneipp-
becken statt.

Info-Café für  
Angehörige
Donaueschingen – Wer einen seiner 
Angehörigen selbst pflegt, weiß, dass 
diese Aufgabe auch eine Herausforde-
rung sein kann. Die Beratungsstellen 
Alter und Technik und der Pflegestütz-
punkt des Landratsamtes laden pfle-
gende Angehörige am Freitag, 3. Mai, 
ab 14.30 Uhr im Rahmen eines Ange-
hörigen-Cafés zu kostenlosem Kaffee 
und Kuchen ein. Die Veranstaltung fin-
det im Landratsamt in Donaueschin-
gen statt. Juliana Vecchio und Antje 
Lasarzewski von der Barmer Kranken-
versicherung referieren zum Thema 
„Kleine Auszeiten – Achtsamkeit für 
Pflegende Angehörige“. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. Anmeldungen sind 
beim Pflegestützpunkt Süd bis zum 
Freitag, 26. April, möglich, unter Tele-
fon 07721 9135458 oder E-Mail pflege-
stuetzpunkt@Lrasbk.de. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Die Versorgung 
eines vertrauten Menschen stellt laut 
einer Mitteilung des Landratsamtes für 
viele Angehörige eine große Herausfor-
derung dar. Oft müssen Pflege, Familie 
und Beruf unter einen Hut gebracht und 
die eigenen Bedürfnisse zurückgestellt 
werden. Gleichzeitig gehen diese pfle-
genden Angehörigen dabei oft an ihre 
Grenzen oder darüber hinaus. Die Ver-
anstaltung soll Gelegenheit bieten, sich 
mit anderen auszutauschen und neue 
Impulse zu bekommen.
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